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Aufgabe 1: Die Symmetrisierungen und Antisymmetrisierungen der Tensormethode
können auch als Projektionen definiert werden. Seien [für die SU(3)]
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Wie formuliert man die Ausreduktion 3 ⊗ 3 = 6 ⊕ 3
∗ mit diesen Projektoren? Warum

erhält man die Dimensionen wie in Aufgabe (b)?

Aufgabe 2: Seien nun [für die SU(3)]
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Zeigen Sie, daß gilt:
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Wie formuliert man die Ausreduktion 3
∗
⊗ 3 = 8 ⊕ 1 mit diesen Projektoren?

Aufgabe 3: Seien nun [für die SU(3)]
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Diese sind die Projektoren für die Ausreduktion von 3-Quark-Zuständen, d.h. 3⊗3⊗3.

(a) Verifizieren Sie, daß [PA]ijkmno + [PB]ijkmno + [PC ]ijkmno + [PD]ijkmno = δi
m δj

n δk
o gilt.

(b) Was sind die Dimensionen der projizierten irreduziblen Darstellungen?

(c) Führen Sie dieselbe Reduktion mit Gewichtsdiagrammen durch.


